
bemerken die Abbuchungen oft
erst spät oder sogar
erst nach mehreren Monaten.
So sehen die Tricks der Täter-

schaft aus. Die Anrufer verspre-
chen hohe Gewinne oder exklu-
sive Gewinnchancen. Sollte sei-
tens des Opfers ein „Ja“ im Zu-
sammenhang mit
einem Vertrag ausgesprochen

werden, wird dies oft als Ver-
tragsabschluss gewertet. Die
polizeilichen Erfahrungen zei-
gen, dass Kündigungen oftmals
angeblich nicht erhalten wurden
oder nicht bearbeitet werden.
Die Abbuchungen laufen über
schwer erkennbare Firmen-
oder Fantasienamen.

Doch wie können sich die
Salzgitteraner vor den Maschen
der Täter schützen? Schließen
Sie niemals Verträge am Telefon
ab“, rät die Polizei. Und niemals
sollten sensiblenDatenwieKon-
tonummer, IBAN oder Geburts-
datum genannt werden. „Verlan-
gen Sie immer, dass ihnen im
Vorfeld die Vertragsunterlagen
schriftlich zugesendet werden
und prüfen diese in Ruhe, so die
Polizei. Und es sei wichtig, Kon-
toauszüge regelmäßig und sorg-
sam zu prüfen.

Wer unberechtigte Abbu-
chungen feststellt, sollte umge-
hend die Bank zu informieren
und unberechtigte Summen im-
mer zurückbuchen lassen. Be-
troffene sollten das Abonne-
ment immer schriftlich kündi-

gen, sei es per Einschreiben oder
in einer E-Mail mit Nachweis.
„Sichern sie immer die schriftli-
chen Unterlagen zu den Abbu-
chungen, dokumentieren sie alle
Kontobewegungen, sämtlichen
Schriftverkehr undbewahren sie
alle Belege auf “, empfiehlt die
Polizei. Betroffene sollten sich
von der Verbraucherzentrale be-
raten lassen oder prüfen, ob eine
rechtlicheBeratung inAnspruch
genommen werden sollte. Und
sie rät zu einer Strafanzeige.

„Lassen Sie sichniemals unter
Druck setzen und sagen sie am
Telefon niemals Ja, wenn es um

das Thema Verträge geht“, lautet
einweitererRatschlag.Undauch
auf Drohungen oder Mahnun-
gen sollte niemand reagieren.
„Seriöse Anrufer oder Firmen
machen so etwas nicht“, schreibt
die Polizei. „Leisten Sie niemals
weitere Zahlungen, um Ruhe zu
haben und nennen Sie niemals
den Fremden ihre persönlichen
oder finanziellen Daten.“ Auf-
merksam sein und sich imZwei-
fel von vertrauten Personen oder
von der Polizei helfen lassen,
sind weitere Tipps für Men-
schen, die dubiose Anrufe erhal-
ten.

Vorsicht bei unbekannten Anrufern: Die Polizei warnt vor Betrugs-
maschen am Telefon. FOTO: RWE

Neues über Behandlungen bei Long-Covid

Höchste Vorsicht am Telefon
Salzgitters Polizei warnt: Aus dem Gewinnspiel wird ein kostspieliges Dauer-Abo

Salzgitter.Die Polizei in Salzgit-
terwarnt vordenGefahren soge-
nannter telefonischer Gewinn-
spiele. Anlass dazu ist ein Fall in
Salzgitter-Bad, als ein älterer Be-
wohner einer Finte aufgesessen
ist und unwissentlich einen
Abo-Vertrag abgeschlossen hat.
NachKündigung desKontraktes
registrierte er weiterhin unbe-
rechtigte Abbuchungen von sei-
nem Konto. Dabei entstand laut
Polizei ein Schaden von 1.000
Euro. Sie warnt: „Leider werden
Verbraucherinnen undVerbrau-
cher immer wieder Geschädigte
unseriöser telefonischer Ge-
winnspiele.“

Der Hergang zeigt, wie wich-
tig Vorsicht bei telefonischen
Vertragsabschlüssen ist.
Häufig werden Verträge am

Telefon unklar erklärt, Kündi-
gungen ignoriert oder
bewusst verzögert. Betroffene

Gründungstag
für Leute mit
Geschäftsidee

Salzgitter. Die Wirtschafts-
und Innovationsförderungsge-
sellschaft (WIS) richtet amFrei-
tag, 27. Februar, ab 13.30 Uhr
ihren Gründungstag im Tech-
nologiezentrum in der Wind-
mühlenbergstraße 20 in Salzgit-
ter-Bad aus.
Die Veranstaltung soll Mut

und Lust machen, eine Ge-
schäftsidee zu verwirklichen
oder einen Betrieb zu überneh-
men.
„Wir möchten denWeg in die

Selbständigkeit ebnen und
unterstützen beim Gründungs-
prozess“, schreibt die WIS.
Gründung sei der Motor der
Wirtschaft, stehe für neue He-
rangehensweisen und für Men-
schen mit Mut und Sinn für
neue Wege. Mehr Informatio-
nen zum Programm auf
www.wis-salzgitter.de, eine An-
meldung ist unter Telefon
(05341) 9009915 möglich.

Salzgitter. Die Selbsthilfekon-
taktstelle des Paritätischen
Salzgitter lädt für Mittwoch,
25. Februar, 18 bis 20 Uhr in
die Kulturscheune in Lebens-
tedt ein zum kostenfreien Vor-
trag „Long-Covid reloaded –
Neues über Diagnose, Be-
handlung und Unsinn im
Netz“ ein. Viele Menschen, die

an Long-Covid Symptomen lei-
den, machen schlechte Erfah-
rungen bei Ärzten, da keine
Diagnose möglich und keine
Therapie verfügbar ist. Refe-
rent Prof. Dr. Dieter Jahn (TU
Braunschweig) ist selbst Long-
Covid Betroffener und gibt im
Vortrag einen Überblick über
den heutigen Stand der Diag-

nose, Behandlung sowie alter-
nativen Behandlungsmetho-
den aus dem Netz, die sich als
Unsinn heraus stellten. Fragen
sind erwünscht. Anmeldungen
erfolgen über die Selbsthilfe-
kontaktstelle unter Tel.
(05341) 846713 oder per E-
Mail an kiss-sz@paritaeti-
scher.de.

(05341) 8926110
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